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Minden, den 8. Mai. Se Mf, er Ra 0 Nach mebetäögigen Sthemen und kalten Winden! N 
haben heute Morgen um 55 Uhr, zur Erholung von 
den anfirengenden Geſchäften Ihres erhabenen Be⸗ 


rufes 2 auf wenige Wochen eine Reiſe nach Italien 
etreten. — 7 u 
De Pinakothek (Gemälde s Gallerie) in München 
wird aus einer Hauplmaſſe von 520 Fuß Ränge, 92 
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regnete und ſchaciete es hier am t. und 2. Mai um 
gufhörlich, jo daß die benachbarten Berge mit Schnee 
bedeckt ſind ein, um dieſe Jahreszeit für dieſes 
Klima unerhbrtes, ſeit Menſchengedenken nicht erlebe 
tes Ereigniß. In Ungarn fol dieſe Witterung gro⸗ 
ßen Schaden angerichtet haben. f 


> Ita lie m 

Nom, den 27. pril. Der Fürſt von Canino (Rus 

cian Bonaparte) iſt hier angekommen, und bei feinem 
Schwiegerſohne, dem Fuͤrſten Gabrielli, abgeſtlegen. 

Die Nachricht, die wir (ſ. Nr. 32. d. 3.) uber die 
beiden Brüder Sebaſtianſ gegeben haben, die den Türs 
ken in die Hände gefallen und eathauptet worden 
ſeyn ſollen, bedarf einer gänzlichen Berichtigung. Die 
‚Brüder Paul und Joſeph Sebaſtiant, in Konſtantino⸗ 
pel geboren, und aus einer angeſehenen Familie von 
Aleppo abſtammend, find tömuiſch⸗katholiſcher Religion, 
und armeniſcher, nicht griechiſcher Nation. Da ſie 
ſehr wiſſenſchaftlich gebildet, und vorzüglich in der 
Sprache und en Armeniens ſehr bewan⸗ 
dert ſind, fo wurden ſie vor einigen Jahren von ih⸗ 
u en 89 Konſtantinopel nach Mn 


um dei dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche einige 
„ ſtreilige theelegiſche Echten, welche. eine Spaltung 


Venedig und von Wien veranlaßt hatten, audzuglejs 
Nachdem fie ihre Sendung glücklich verndigt 6 


Dis e % , „nm Ne 
Madrid, den 30. April. Ein dem Staatsrotg 
zugefertigtes k. Dekret beſtimmt, daß die Polizei auf: 
-. 70 erhalten und ihre Funktionen vermehrt werden 
ſollen. Dieſe Verordnung hat allgemeinen Beifall. 
Bekanntlich war das Ober⸗Kriegsgericht in ſeinem 
Erkenntniß über den General Capape getheiltz die. 
meiſten wollten ihn ganzlich freigeſprochen, und die 
ubrigen ihn zum Tode, verurtheilt wiſſen. Der Köb⸗ 


Iifum, nen, Selbſtuierd d nig hat keines von beiden genehmigt, ſondern den 
Me. welche den edel Semen af; 3a e mac Puerto Nico 
hf trugen, be au un elenden 6 teilt. 
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bleibt bis zu ſeiner l 
aſtell von San Sehaſtlan ein⸗ 


dung in dem 
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geſchloſſen. — Der. 


eee, mt en e 
e uch ace ge hat wohl APR dauernd feine Entlafjung nachſuchen. 


Die Gerüchte Über Unruhen in La Mancha u 
Guadalaxara beſtätigen ſich nicht. * 7 0 n un 
eo n Be 8 Tuch. Kai 
ns, den 9. Mat. Die papfiie' Bulle gegen 
hr die geheimen Oejstlfaruften und namentlich 9 de. 
Freimaurer, iſt hier angekommen, und liegt Jet dem 


Staatsratb vor. Bekanntlich empfir bit ſie allen-Gkifts 
lichen, auf jede moͤgliche Weiſe die Entdeckung und 
Beſtrafung der geheimen Geſellſchaften zu erwirken. 
; „Die Angelegenheiten der Napoleonſchen Vermächt⸗ 
niſſe ſind zwiſchen den theilhabenden Perſonen püts 
lach ausgeglichen worden. Hr. Lofitte hat: ſich dabei 
mit großer Rech lichkeit benommen. *. 

Der Courr. frang, meldet nach Briefen aus Mars 
Unique vom 1. März, daß dieſe Inſel fortwährend 
in einem Zuſtande der Beſorgniß ſey. Mon hat die 
meiſt aus freien Farbigen beffehende Nationalgarde 
bewaffnet, weil die Garnıfon foſt ganz von klimati⸗ 
ſchen Krankheiten hingerafft worden iſt. Dieſe neue 


Masoßregel ſoll auch eine Folge der großes Aufſchen L 


erregenden Proklamation des Statthalters von Trini⸗ 
dad ſeyn, in welcher den Forbigen politiſche Rechte 
derwilligt werden. ’ wa 
Die zum Beſten der Gebr. Franconi gegebene Vor⸗ 
ſtellung des Ferdinand Coitez von Spontini, hat Sonn⸗ 
abe d agtauſend Fr. eingebracht. 10 4 
Schreiben aus, Warfeille vom 30, April: „Heute, 
gr Sonntage, um 8 Uhr früh, hat man eine für den 

leckdnig von Aegypten gebaute Corvette von 22 Ku⸗ 
nouen vom Stapel laufen laſſen. Wir haben die ame 
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alle o. arſeille und T Aegypten ſegelnde 
Fach Fahrzeuge viſſtiren. „ ſie wiſſen, 


daß die Lacung bieſer Schiffe aus Kohlen für des 
Paſcha Zeughaus, Waffen a pe beſtehſ. “ 
J Großbritannien. 
Ae end eg, den 5. Mai Geſtern Nachmittag um 2 
hr war Kabinetsrath in der Staatskanzlei der aus⸗ 
it 


Märiigen, Angelegenheiten der bis hal br. beifam: 
men blieb. S. . 0 der Jh l fer arbdlee 
hr ilitairperfonen, 


‚ten an dieſem Tage mit me 
er Auſtalten wegen Vertheilung der Truppen ꝛc. zu 
treffen. 

Die Verhandlungen im Unterhauſe am aten d. M. 
in Betreff der Koengeſetze waren zußerſt lebhaft. Die 
Beſchluſſe, über die verhandelt werden ſollte, waren: 
10 daß das unter Kbni 8 Schloß liegende Getreide, 
gegen Bezahlung einer Abgabe von 12 Shill. an Markt 
gebracht werden dürfte, und 2) die Miniſter Erlaub⸗ 
er erholten follten, unter gewiſſen Beſchränkungen 
Hi Einfuhr fremden Kornes gegen die oben erwähnte 
1 bgabe zu erlauben. Sir T. Lethbridge vertheidigte 
5 Agtikultur⸗Intereſſe auf das Da. Er 
die a durchaus nichts davon wiſſen, den Minift 

die Gewalt zu verleihen, von der die Rede ſey. Der 
belkenblickllchen Noth ſey, meinte er, mit Geld abzu⸗ 
een Wenn man dies votirte, fo konnten die Mei⸗ 
ter ihren Arbeitern wieder Brod geben, und die Noth 
Würde, ſchnell ein Ende haben. Gerietbe dagegen daß 
Agrikultur-Intereſſe wieder in Bedröngniß, ſo litten 
dle ander. Jateieſſen, mt, und die Maier wüßten 
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ſerung, die Motion vor, es ſolle ein: Comité a A 


unter den gegenwärtigen Umfiänden für Beſte, di 
man Korn kaufe und es den Nothleidenden wieder z 


ruhigenden Zuſtand der Nation, in Erwägung zu zie 
* 22 72 daß die eiche, wellbe Diefe wei 


gens 11 Uhr, zu Geſicht bekommen hatte, 
trog di Er lern dauerte ler the 1 

Der Durchſchnittspieis des Weizens betrug in Lone 
don in dem Augenblick, als Herr Canning am 2, d. 
die Anzeige ſeines beabſichtigten Vorſchlags machte, 


61 Shlüing pro Quarter. u 5 
Obgleich im All gemeinen die geſtern und heute aus 
de ef ae eb ce 1 Sa 
beſſer aten ſind doch, leidet! zu Bradford neut 
Unruhen vorgefallen, wobei es nicht ohne Blutver⸗ 
gießen abgegangen iſt. Am Mittwoch wurde mittelſt 
gedruckter, uberall in der Stadt angeſchlagener, aber 
mit keiner Unterſcheift verſehener Zettel, zu einer Ver⸗ 
ſammlung auf Fairweather⸗Green eingeladen, Die 
— . war an die „Wollkämmer und Stoffe 
weber don Bradford und der Nachbarſchaft“ gerich⸗ 
tet. Zu der beſtimmten Stunde waren nicht mehr 
als etwa ein Dutzend Leute zur Stelle, aber ihre 
Zahl wuchs nach und nach bis auf 1000. Sie ſchſe⸗ 
nen ſich verabredet zu haben einen Angriff auf die 
Spinnereien der Herren Horsfaul zu machen, den fie 
ſchon am Montage vetrſuchten, und brachten ihr Vor⸗ 
haben wirklich zur Ausführung. an mußte des⸗ 
halb Militair an Ort und Stelle bringen, und es 
kam, da Zureden nichts half, zu einem Angriff, wo⸗ 
bei mehrere Perſonen getödtet und einige ſchwer ders 
Ra pe ach ward es Fun, — Es 
ind dieſen Morgen, Nachrichten aus Orley, Durrey, 
Yoringham, Colne, Blackburn, Wee, e, 


: Edeuſie 1 Vary, Lowe Moor, Die Bewohner der Stadt Moß in Norwegen bäl⸗ | 
Si, | Ma Oleham, Clithekor, Keighley, den am 19. April den dort ſeltenen Anblick eines Storch, 
Rnare&boro , Be Halifax und Huddersfield ein⸗ Weicher e — Tauben 157 em eiſch teck. 
augen. An Fehten-diefer" Orte haden gedoch, wir i a 
5 Slesfett, Vorfall ſtatt gefunden, weiche Biſorg⸗ St er erg. den 6. Wo Worgeſtetn 
fe für, die 1 755 ft erregten. Dil Gender fi find der Kulſer nach Nowgorod zur cee der dor 
I im det gar 7 ent“ in aufgetenter Stim- gen Militair⸗Kolenien abgereiſet. Die Abweſenhelt | 
ung, aber es ft kein Grund zur Furcht vo han⸗ Sr. Maj. wird nur einige Tage dauern. Der Groß“ 
den. Die Lokalbehbrden Find Fehr thaugg und gif⸗ fürſt Michael iſt vorgeſtern Abend abgereiſet, und wat 
merkſam; alle den Angriffen ausgeſetzten Manufoftur⸗ — ch direkt nach Moskau zu begeden. Die Kalſe“ 
7 e 11 e 5 1 eie Reiſe nach Moskau morgen 6 
me t word ortwähtrend tt; Die Kaiſerin Alexandra hat eſtern fen ia 
4 Abele e, daß es überall, 4 bor ſich neten froh; 


1 b g 08 Ziürafoes Sele begeben. 
nöth gr ‚AUF. ef a dieſe Weiſe kbauen icht Geſtern iſt hier folgendes kaiſerl. Manifeſt bekannt 
1 1 alten zu Unruhen der Aufmerkſam⸗ — worden: „Wir von Gottes Gnaden Nilo⸗ 
keit ent 1 nen dorf man bon der Verwen⸗ „ Kaiſet und Selbpſtherrſcher aller Reußen 3 | 
bung, fee ee alles mögliche Gute e . Unfern getreuen Unterthanen hiermit ku 
Ei 1 der halol gen Dampfung Din Bis ind zu wiſſen: Seit Uaſerer Gelangung zum hr 
ruben Lütt geb 7 Uhferer Vorfahren mit der Läſt beſchwert, welche 


Auch In ef Ike iſt das Elend fer geg. Uns aufzuerlegen gewürdigt hat, haben Wir ine ſeiner 
Ein Schläch [pr de einer Frau nachging! die eilte Auwa und daneben Barnkhersigei a 
Hammelkeule bil ihm geſtöhlen hatte, ſah, wie ſie ſtand und Unſere Kraft geſucht, und Uns daher Lnlſchl 
das rohe Rech, Unter ihre halb verhungerten Kinder ſen, dem Beiſpiel der Monarchen, die vor Uns regie 
pertheilte. Et ſchenkte ihr 1 9 eine Hase Klone, gemäß, die Heilige Salbung zu empfangen, die ro 


15, bexl.“ Vetrag kügdigung dieſer Ereigniſſes, das mit 
f op re Juni des Jahres Mk: in Unſerek 5 den 
ach Briefen ai ek vom 10. Wich 50 gt, Moskau vor ſich gehen ſoll, fordern Wir Ar 
der Paſcha eine Firman e pa dem Eu der iche getreu Unterthanen auf, ihre heißen G 
Werth des Delars auf, 15 Plaſter e deten, die Wir zum Hochſten richten, Ki 297 
Inner und opfer muüſſen ſich . 1 8 auf daß mit dem heiligen Salboͤl feine ungusſpee 
95 Holst | ie Nafe, wenn fit. e Bann liche Guade auf Uns und Unſer Reich ſich aus breit 
cw e d e damit dieſe heilige Honrlung ein Zeichen und Unte 
Stoch 90 5, Mal: Am 3: 05 M. Möcht pf Pfand werde feiner hoͤchſten Güte gegen Uns und d 
miſta 0 um e wurde J. K. H. mäfere Kron: Siegel der Zuneigung, das Uns mit Unfern 4900 
fin, von "einem Prinzen glücklich entbunden. Anterthanen verbindet, deten Wohlergehen di auh, 
a nachdem Et 1 5 liche 8 ig’ bekannt Biel Anferer Gedanken, die Erfüllung aller Unf 
18 die Belohnung Unſerer Arbeiten und 
ere 


e 1 und De n a 8 05 r Pfli egen den Abnig der Könige ! 
1 BR us 851 Geleit ehe sont 3 en ig! 1 1 burg den Ar: 9 4 
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ſte ſich Brod n kao auf nfer Haupt zu ſetzen, und an diefer feierlich 
vi Zahl der in 1 80 Bee gerförten 705 andlung Unſere ale Gemahlin, die u 
webeſtühle 1 0 5 „und aller ac Sal 1009, Alexandra, gleichen Theil nehmen zu laſſen⸗ Be 
€ 


2 


— — 


— 


ric wird die Namen Kork Lurwig werden. 


el Herzog von Schoonen erholten. ſter) dem S e 
Eugen un N 770 . sm mat b Brut en e s 3 
Be ag in and dürch eine Feels is matſchall und zugleich 
brunft heimgeſücht on wodurch 150 Häuſer in Sa ſibn iſt der Geh. Rath 


. HR & n. An 1600 Meuſchen Haben uhr f den ausdrücklichen Wu Er: vs 
Obdach verloren; 11 ben Fabrik⸗Arbeiter das deth hat der Kaiſer die iht geſchenkte 


Ri ng 0 
kgelitt ler ide S ſcription erdffnet worden, . 2 darauf b Er 1. f. 
We er König und der Kronptinz befinden. “ ateigen 11 des ho 1 R 
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Alexander) dem Grogfürſten Michgel zu eigenem und 
Arblichem Veſitz gegeben. ö a 
„ Türkei und Griechenland. 
„ enſtantinopel, den 1k. April. Es heißt, Se. 
Seht berebäteige ſich ernſtlich, wo nicht mit gänzli⸗ 
x ber Wieder riaführu ig des Nizom Gedſd, doch . 
7 tjichen Reformen des Milltalts, nachdem die Ex⸗ 
Tipung deuetlich wieder gezeigt hat, daß die Aegyp⸗ 
Kier durch die Einführung europalfcher ENT uner⸗ 
wafkefe Vorthelle ertungen Haben. —, Aus Negropont 
wird gemeldet, daß die Gilechen Ey „genommen 
Iten: allein Bidfe Pachricht bedarf ver Betätigung, = 
pedal bn Aegypten, Mehemiet Ali, hö der 
Pfotte eine Darſtellung der Lage der von ihn beherrſch⸗ 
ten Provinzen ein geſendet, die wenig Heffuung Ale 19 
daß er in dieſem Jahre wieder eine bedeutende Trup⸗ 
wenzahl nach Griechenland zu ſenden willens oer im 
Stande fey. Er ſoll in den drei letzten. Monaten in 
Jaufmönnſſchen Aaternehmungen große Summen ver⸗ 
loren haben. — Seit einigen Togen zeigt ſich in MER: 
ſchiedenen Quartieren Konſtantinopels Brod mangel, 
wund geſtern fing das Volk an, ſowohl in Pera, als 
du der Hauptstadt ſelbſt, ſich vor den Bäckerladen um 
x das Brod zu raufen. Apr mean RATE 
 Komfbanthn opel, den a0. April, (Ueber Buka⸗ 
eh) Wie man es erwarten konnte, hat die Pforte 
alle Vorſchlage des neuen britiſchen Botſchafters „Hrn. 
Stratford Canning, zu Gunſten der Griechen, adge⸗ 
dehnt. Dieſe mächtige Verwendung auf Diplomatie 
ſchem Wege iſt daher vorläufig vereitelt, Der Reitz⸗ 
Effendi wollte fi. auch nicht zur geringſten Conetſ⸗ 
ſion verſtehen. Was auf das ruſſiſcde timatum 
erfolgen wird, dürfte ſich bald zeigen. a 
AKonſtantinopel, den a2. Aprſl. (Durch . 
Ordentliche Gelegenheit über Bukoreſt) Der Metz⸗ 
Effendi hat dem kaiſerlich ruſſiſchen Geſchäfts raͤger, 
Meer, Minclaly, vermuthlich als vorläufige Ant⸗ 
wort auf das von ihm am 5. d. e Ultima⸗ 
tum, die anerfwürdige Erklärung mitgetheilt: daß 
die Pforte keine Antwort ertche hen könne, 
bevor ſie ſich nicht mit ihren Allhürten über 
die wichtigen Forderungen. Rußlands be⸗ 
rath en habe.“ Jedermann fragt nun, wer denn 
eigentlich dieſe Allſürten ſeyen, da unſers. Wöſſens 
keine chriſtliche Macht in einen förmlich und engen 
Schutz =, und Trutzbündniß, ‚wie. ſie gewohnlich im 
diplematiſchen Style genannt werden mit der olto⸗ 
manniſchen Pforte ſteht. Man belkachtet alſo dieſe 
Antwort vorläufig als ausweichend und nur Zeitge⸗ 
winn beabſichtigend, iſt aber neugierig „wie ſich Hr. 
d. Minciaky dabei benehmen wird. RE 
Von RER RE 22. April. 
Ju erbeten aub ge Kopel ih Sat 
utereſt ungefomfhenen AR 100 8 Nölle 
die Donaufeſtungen mit In adf ſechs 
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Hafe verſehen werden. Der Hodpodar Ghika bat 
bereits die hiezu ndthigen Anordnungen erloſſen. — 
Die Frage wegen troktatmaßiger Hetſtellung der Kürs 
ſtenthümer Moldau und Wallachel in ihre alten Rechte, 
iſt für pie Pforte unter den jetzigen Umſtänden nicht 
ſo unbedeutend, als man glauben möchte, Griechen⸗ 
land, welches ſeit Ausbruch feiner Juſurrektion nſcht 
nur keine Abgaben zahlt, fondern auch die Pforte zu 
den größten Kraftanſtrengungen zwingt, macht im 
kürkiſchen Finanz- Etat eine roße Lücke, und es iſt 
begreſfloch, doß, um dieſe bus laben; die Erpreſſun⸗ 
a in den übrigen eropaiſchen Provinzen der Türkei 
immer zunehmen wöſfen, Nach einem aus guter 
Quelle hetröhrenden Ausweis haben dieſe in der Mol⸗ 
dau und Wallachei ſeit drei Fahren. die Hoͤhe von 37 
Millonen Piaſter erreicht. Stellt die Pforte die Pri⸗ 
Aflegien genannter Propingen traktatmäßig wieder her, 
ſo möſſen dle ſchrecklichtg Erpreffuugen, wozu die 
Hospodare hülfteiche Hand leiſten, aufhören. Agelg 
woher nimmt fie, alsdann die Mittel zu Fehaltung 
ihrer Exiſtenz und Fortſetzung eines 3 Kampfes? 
Die Verlegenheit des Divand iſt daher nicht gering, 
und die ruſſiſche Note für ihn ein gordiſcher Knoten. 
„Törkiſche Grenze, den 25. Aung, Die Etoile 
heilt Folgendes aus Lworno bom 26, April mit: Wir 


Haben hier mehrere Schreiben gus Miſſolunghi, und 
e 2 des Noris Bozzarſs, an dle Gatlin 
des unſterblichen Markos gerichtet, und wo in er die 


Vaterlandszllebe der Sulioten ſchilderk. Man; ficht 
auf den Wäuen Miſſolunghi's Jozährige Knaben f 
das Voterland kämpfen, die Weſber heilen, manch⸗ 
mol die Gefahren ihrer, Däler und ihrer 
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dt zug Ihre Berathung fort; ſchon hat ſie mehrere 
Maaßregeln genommen, um ihre regulirten Truppen 
ſo viel als möglich zu vermebren. In der Conſiſin⸗ 
tion ſind einige merkliche he vorgenommen, 
Allem Anfcheine nöd wird der gefeligebende Körper in 
ükunft keine permanente Sitzungen, c ganze 
ahr hindurch halten. Die Wagabt der itglieder des 
'ollziehungsrathes wird berminderk, und demfelben 
alle etwünſchte Freiheit In. feinen Pornehmungen er⸗ 
theilt werden. Der 0 00 f 
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erichtsbarkeit, wel⸗ 


'7tßö, ir 
gen ſo viel geſchodet hut, wird in De e nicht 
mehr besteht Dirt 0 N en er Ar 


lis, ſe ſehr er guch ale Pribalmmakıı Achtung verdie 

versteht nicht die Kunſt zu regieren; a 
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Allein bei der, ſelgem Karakter eigenen Milde, 
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Der Constitutionnel wiederbolt in einem Schrel⸗ 
ben aus Uncong vom 17. April die don ihm und 
andern franzöſiſchen Blärtern ſeit mehreren Tagen 
gegebenen Nachrichten über Miſſolungh. Dielet 
S0 5 fügt aber noch bei, daß Reſchid Paſcha, 
welchen Ibrahim mit 8000 Mann dem Fabvier cuts 
gegengeſchickt hatte, mit ſeinem ganzen Corps von 
den Griechen gefangen worden ſey. \ 

Corfu, den 18. April. Die letzten Nachrichten 
von der Inſel Megroponte melden, daß Fabvier ge⸗ 
udthigt worden ſey, ſich mit bedeutendem Verluſte zus 
rück zu ziehen, iadem die Belagerten in Karyſto Ver⸗ 
ſtärkungen von Omer⸗Paſcha aus dem Kaſtell von 
Negroponte erhalten hatten. Auf dieſem NRüdzuge 
fol Fabvier 200 an Todten und Verwundeten berlos 
ten haben. Die Verwundeten, too an der Zahl, ſind 
noch Zea gebracht worden. Spater find in Syra 
Nachrichten eingelaufen, daß Fabvier zu Waſſer und 
zu Lande eng blokiet iſt, und ſolchen. Maugel an Le⸗ 
bensmitteln leidet, daß feine Leute Pferdefleiſch eſſen 
müffen, weshald von Syra ſogleich vier Brigantiaen 
und eine Goclette mit Mundvortath und Mannſchoft 
abgeſchickt wurden, unter welcher ſich auch ein Theil 
jener Truppen, unter den Befehlen der Capitaine 
Vaſſo Braicovich und Grißlotti befindet, die am 3. 
April von der Expeditlon nach Syrien unter Vaſſo 
Braicowich zurückgekommen find, wo ſie die Stadt 
Bairut angegriffen hatten, aber zurückgeſchlagen wor⸗ 
den waren. Sowohl der Umſtand von der Noth, in 
der ſich Fabvier befindet, als auch die Anweſenheit 
von 4 fraugdfiiden und 2 dſterreichiſchen Kriegsſchif⸗ 
fen, die in Syra vor Anker liegen, haben die neuen 

uglücksfälle von dieſer Inſel abgewendet, von denen 
de durch die Truppen des Vaſſo bedroht wurde. 
Die helleniſche Regierung hat durch ein Dekret die 
Eröffnung einer Anleihe von einer Million ſpaniſcher 
Thaler in Griechenland ſelbſt verordnet; auf Hypothek 
für 6 Jahre und zu 8 pEt. 

n Aeg pen. 

Alexandrien, den 25. März. Die diesjährige 
Baumwollen⸗Erndte wird hoͤchſtens 120,000 Ballen 
betragen. Die Aushebungen von Mannſchaft, welche 
der Paſcha auf dem platten Lande machen läßt, 
haben die Bauern ſo erſchreckt, daß ſie die Felder im 
Stich gelaſſen haben und nach den Wuſten geflohen 
ſind; viele Baumwolle geht daher verloren, weil es 
an Händen zum Erndten fehlt. Mebrere Große find 
von Cairo nach den Provinzen geſandt, um dieſe 
N AH hintertreiben. Der Handel liegt hier 
gänzlich ſtil, und ein dumpfer Unmuth hat ſich uns 
ter den Einwohnern verbreitet. Zu einer neuen Ex⸗ 
pedition gegen die Griechen werden hier keine Anſtal⸗ 
ten gemacht. Das Volk ſchreiet, die Pforte hätte 
dem Vicckbnige Vorwürfe gemacht über die Auf⸗ 
nahme der angekommenen griechiſchen Flüchtlinge. 


Ane 


gedachtes Schiff mit ſechs Barken aus dem 


Man fagt, Mehemet All habe der Pforte verſprochen | 


die Belagerung von Miſſolunghm möge ausfallen! 
fie wolle, gleich nachher die Ungluͤcklichen hinrichten 
zu loſſen, welche ſich gendthigt geſehen haben, be 


ihm eine Zuflucht zu ſuchen und ſich, ſeiner abſchen“ 


lichen Guade anzuvertrauen. Man fangt, heſßt , 
ſogar ſchon an, Maaßregeln zur Ausführung dieſes 
graufamen Vorhabens zu treffen. Ein toskaniſch 
Schiff, das von Livorno im hieſigen Hafen ankam, 
wurde ſogleich um den Preis von 1500 Talaris ge⸗ 
miethet, um dem Ibrahim einen Brief zu üderbril 
gen. Dieſer Brief ſcheint ſehr wichtig zu 15 5 
a 
beraus bugfirt worden ift, um feine Fahrt fo ſchnel 
als möglich fortſetzen zu konnen. 


5 Vermiſchte Nachrichten. 
Die Kavallerie des 25ſten (Uachenſchen) Landweht⸗ 
Regiments ift, wegen ihrer vorzüglichen Leiſtungen IM 
vorigen Johre, von den diesjährigen Landwehr⸗Uebu 
gen dispenſirt worden. SE = 5 
Von dem Minifterio der Geiſtlichen ꝛc. Ungelege 
beiten iſt der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Koln, 


nach vollzogener Vereinigungd:Urfunde, zum Zeichen 


boͤchſter Anerkennung der durch dieſe Vereinigung on den 
Tag gelegten evangeliſchen Geſinnung, ein Exemplar det 
goldenen Reformations⸗Denkmünze zuerkannt worden. 
Nachrichten aus dem Oſten zufolge, befindet ſich 
ein verehrtes hohes Haupt in bedenklichen Geſund⸗ 
heitsumſtänden, und weiterher geht das Gerücht, als 
habe eine der wichtigſten Geſandtſchaften zu Konſtan⸗ 
tinopel ein trauriges Schickſal betroffen. 5 
Von dem Uhrmacher und königlichen Müazgravcur 
Maaß in Hannover iſt eine Feuerſpritze erfunden und 
verfertigt worden, die, nach den damit angeſtellten 
Vetſuchen, wenn 16 Menſchen dos Druckwerk füh⸗ 
ren, 28 bis 30 Feuereimer voll Waſſer in einer Mi 
nute 60 bis 70 Fuß hoch in ununterbrochenem Strahls 
treibt, und, ohne Beſchlag der Räder und Axen, 
nicht mehr als 87 bis 88 Rihlr., mit dem Beſchlagt 
aber 103 bis 104 Rthlr. koſtet. l 
Ein franzbſiſcher berühmter Hojähriger Arzt hat ein 
Mittel gegen bisher unheilbare Gichten, durch Heren 
Cadet⸗de⸗ Baux bekannt gemacht, und es beſteht in 


Folgendem: Man trinkt 12 Stunden nach einander 
in jeder Viertelſtunde ein halbes Pfund Woſſer, ſo 
heiß als moͤglich, alſo in 12 Stunden 24 Pfund, 


worauf ein ungeheurer Schweiß und Uriniren folgt, 

ſſen darf man während der Kur nichts. j 
Aerzte zu Düffeldorf find kürzlich auf dieſe Art din⸗ 
nen 12 Stunden geheilt worden. a 


Bekanntlich hatte ſich der Buchhändler Frankh zu 
Stuttgart unterfangen, einem ſeiner, im vorigen Jahre 
herausgekommenen Verlags- Artikel: „der Mann 


im Monde,“ den Namen J. Elauren vorzusehen, 


EEE TER rd 
um das Publikum glauben zu machen, als ſey dles 
Vuch, deſſen Ladenpreis 3 Thlr. beträgt, von dem, 
unter gedachtem Anagraam in der literattſchen Welt 
kannten Geheimen Hofrathe, Carl Heun, verfaßt, 
gterer kam gegen dieſes, eines rechtlichen Buchhand⸗ 
lers unwürdige Verfahren, beim Kriminol⸗ Amte zu 
tuttgart deſchwerend ein. Das, nach beendigter 
Whferfugpung, vom Krimina 
den Nekkar⸗Kreis, unter dem 3. Decbt. v. J., 
töte Erkenatriß fiel gegen Frankh aus. Dieſer 
r dagegen Rekurs ein. Hietauf erfolgte von Sei⸗ 
ten des Kriminal Senats des königlich würtembergi⸗ 
25 Et nachſtehendes Etkenntuiß zwel⸗ 
Uta 2 1 


Im Namen des Konigs. In der Uaterſuchungs⸗ 
Sache gegen den Buchhändler Friedrich Frankh zu 
Stuttgart, erkennt auf den, von dem Angeſchuldig⸗ 


ten gegen das Erkenntniß des Kriminal Senats des 


Gerichtshofes für den Nekkar⸗Kceis, vom 3. Dicamı 
der 1825, eingelegten Rekurs, der Kruninal⸗Senat 
des Ober⸗Tribunals: N 
daß dieſer Rekurs gegen das Erkenntniß erſter In⸗ 
ang, durch welche der Angeſchuldigte, wegen rt 
Wa Tüuſchung des Publikums durch Angabe 
Aines falſchen Verfaſſers bei Herausgabe eines 
Verlags ⸗Artikels, neben dem Erſatze des Scha⸗ 
deus, durch Zurücknahme derjenigen Exemplare, 
welche die getäufchten Käufer nicht behalten wol⸗ 
len, und Bezahlung fämmtlicher Unterſuchungs⸗ 
Roſten, zu einer Strafe von Funfzig Reichsthalern 
bperurtheilt, auch verfügt worden iſt, daß dieſes 
rkenatniß durch den Bruck öffentlich bekannt ge⸗ 
macht werden ſoll, — wegen Mangels an einer 
gegründeten Beſchwerde abzuwelſen, auch Rekur⸗ 
feht zum Etſatze der Koſten zweiter Inſtanz aus 
zuhalten ſey. 5 
A8 beſchloſſen im Kriminal⸗Senat des k. Ober⸗ 
ribungls. Stuttgart, den 8. April 18262 


Sur Griechen freunde. 

nee Etoile' zufolge, hat Hr. Spontin die Erlaubs 
| auß erhalten, in Berlin ein Konzert zum Beſten der 
Urlechen zu veranſtalten. 

ie erſte Bo 
ters, und 
N A ſtens über Berlin nach Doberan reifen wird, 
Een e 


. 


l⸗Senat des Gerichtshofes 


mimt. D 


Ein Materialhänbler zu Bröſſel, Namens Holes, 
bot den rin. G Cents pro Pfund), den er von 
dem Verkauf feine Kaffee während einer Mode. Id» 
ſen würde, dem Griechen derein beſtimmt. Der Käxıe 
fer wirft die fünf Cents ſeilbſt in elne verſchloſſene 
Buchſe, zu welcher ein Mirglich des Vereins den 


Schlüſſel hat. a 
Paris. Von den für die Griechen kollektirenden 
Damen waren zwei in die Bel⸗Etage hinauf, ge⸗ 
fliegen, wo, wie fie hörten, ein reicher Mann wohnen 
folte. Sie eroͤffnen dem Bedienten, der ihnen auf⸗ 
macht, den Endzweck ihres Beſuchs, und werden nun. 
in einen Soal geführt, mit der Bitte, hier zu verwei⸗ 
len, bis der Het, der ſich eben aulleide, hereinkom⸗ 
men würde. Die Damen ſetzen ſich, und nach eini⸗ 
gen Minuten dffnet ſich eine Thür und hereiatritt — 
ein Türke in e enge Wnterlandeh, Welch 
ein Schreck! Die Sommlerinoen ſtammeln etwas don 
Irtthum und Enlſchuldigung hervor, allein der Mu⸗ 
ſelmaun ſpricht gelaſſen: „Ich weiß, meine Damen, 
was Sie hergefuͤhrt. Hier ſind 20 Franken für die 
griechiſchen Frauen, und hier 20 Fr. für die Kinder; 
was die Männer anbelangt, ſo iſt ihnen dies vorbe⸗ 
halten.“ Bei dieſen Worten zieht er einen blitzenden 
Dolch hervor. Die erſchrockenen Damen eilen nach ih⸗ 
rem Wagen, fo erſchültert, daß fie für dieſen Tag 
ihr Sammeln einſtellen mußten. — In Tours hat 
der Präfekt die Beiträge für die Griechen verboten, 
und den Schülern die ihrigen wieder zuſtellen laſſen. 
In Bourges ſollte daſſelde geſchehen, das Geld war 
aber ſchon an den hieſigen griechiſchen Ausſchuß abe 
geſandt. wie Schäler des Gymnaſiums Bourbon 
allhier, welche den Sammlern für die Congregatlon 
des Heiligen Joſeph nur 6 Fr. gegeben, haben für 
die Griechen 1015 Fr. zuſammengeſchoſſen. — Fur 
jedes der 12 Arrondiſſements iſt eine Dame erwählt, 
welche die Sammlungen zu Gunſten der Griechen leiz 
tet; dieſe hoben den beſten Fortgang. Große drama⸗ 
tiſche Abendunkerbalfungen werden vorbereitet, deren 
Ertrag für dieſen Zweck deſtummt iſt. 
— — 


ELiterariſche Anzeige. 

Kalender ⸗ Anzeige, Von dem Buchhändler 
Herrn Müller in Erfurt habe ich für e 5 
mende Jahr 1827 die Subſeription ſämmtlicher 
Kolender für das Liegnitzſche Regletung 6 
epartement, welche in feinem Verlage erſcheinen, 
übernommen. pee e beziehe ich mich auf den 
ſchon längft anerkannten Ruf dieſer Kalender, wovon 
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. den 18. Mai 1826. S. Prager, Eee den 16. Mol 1836. C. 3 J. 1 


Die k J. Brunnen „Anzeige.“ Daß ich von jetzt l 
Noch nv ee Er Das wöchentlich zweimal mit friſchem Salzbrunn 

Chelſtian Fievlerſche Glunpſtück sub No. 101. Bi, 2 —.— 1 —.— — Teen nee 
Hoynguer Vorſtadt hieſelſt, wird hierdurch no a . 5 dae a ar aben fen wird 15 10 
ub hasta geſtellt, und es werden zoblungsft Hide W 2 rg — 8 Salz brü urn, 224 
Kaufluſtige zum peremtorſſchen Nan ant, au lzbrunn. * 
min vom Fſten Juni c. Vormittag e Une‘ Unerbieten, Junge Madchen, welche da 
auf das hieſige Kdnigl. Land⸗ und Sterk; Riſcht N . nähen und Sticken zu etlernen odet 
vorgeladen, um ihre Gebote abzugeben. 1 ſich zu bervollkommnen, wünſchen, Ki dazu 


es d er Sit enheſt iim Hinterhauſe des Tu ma er Huckauf⸗ 
6.2 8 c * Kan, hu fee t 5e ymnaſio 55 2 bel * 9 " 
Liegnitz den 12. Mai 1826. * — den 9. Mai 1826. Auguſte Reiche. 
* ROM 06 Preuß. Land: 100 Etedt Weicht. 661260 — — 
Bei der gul +» Wohlauer ür enthums / „Cours,von. Breslau. 
een ee : 23 80 5 les vom 17. Mai 1826. N mo 
1) der diesjäß e Jehanut Fürſtenthume, dag Stück J Holl Rind Baenten b 7 
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Liegnitz, den 13. Mal 1826. 
Liegnitz⸗Wohlauſche ee 
e eon. v. John ſt on. 


